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vermischte ^crlautbarungett.
Z l l 9 . (5) Nxk. Nr. 5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Polland wird dem

Johann Mukautz juinov, von Altenwarkt, erinnert:
S3 habe wider ihn bci diesem Gerichte Johann
Klcmcn zu Nasscnfuß, als Johann Petcrlin'scher
lZoncurömassa-Verwaltcr, die Klage auf Zahlung
der, au6 dcm Schuldscheine 6äo. i l . März iL53,
i l i l . 28. Jänner lä54 schuldigen 400 ft. sammt 5 A
Zinsen, eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsahung gebeten, welche auf den 25. April l. I . ,
früh »o Uhr vor diesem Gericht angeordnet wurde.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort dcä Ge»
Nagten dem Gerichte unbekannt, und rveil cr viel»
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
man zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr
und Unkosten seinen, Vater Iwan Mukauh von
Allenmarkl als (Zurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge«
richlsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird. Johann Mutauh von tlltenmarst wird dessen
zu dem <Hndc erinnert, damit er allenfalls za rechter
Zeit selbst erscheinen, od^r inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter seine Rechlöbehelfe an die Hand zu
geben, odcl auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gs^ichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere,
da er sick die auö seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen ftlbst beizumcssen haben wird.

Bezirksgericht Pöllano am 24. Jänner ,837.

Z . " 3 . (3) ' Rxk. Nr. 774.
E d i c t.

Das Bczirlsgericht Pölland in Unterkrain macht
hiemit allgemein befannt: Es seye in der Executions«
fache der lodl. k. k. Kammerprocuratur zu Laibach,
nomine des h. Acrar i i , wider Georg MichcNitsch
von Gcrdenschlag Haus-Nr. 5 , punclo einer Ta«
bakcontrabandstrafe pr. ^2 ft. und Expense»!, mit
Bescheide till«. Laibach 6. December,856, Z.9642,
ln eic crccutivcFcilbicthung der, dem Lchler'n ge^
börigcn, gerichtlich auf 20 fi. 2a kr. geschätzten
^adlnissc, bestehend in » Schwein, » Backmalter,
2 Bottungen, » Weinfasse, > Weinpressc und 2
^ ' n " ' gewiNiget, und seyen zur Vornahme
>- <^u^ulichen Veräußerung vor diesem Gerichte
^ Sa tzungen auf den 25. Februar, ,5. und
^ ' ^ " ^ l. I . , jederzeit Vormittags ia Uhr in
^ " ^ " '"'cdlag mit dem Anhange anberaumt
u n ^ w e i en ^ ? " ^ e n Fahrnisse bei der ersten
und zwcllcn ^agsatzung nur um oder über den
Scdahungs^erth, be. oer dritten aber auch unter

w„den würden.
DkülrkSgerlcht P ^ a n d am 24. Jänner .63?.

Z. " 7 - l3) Nr. ,776.
E d i c t .

Von demBezirksgcrichte der Herrschaft Schnee,
berg wird hicmil bcl'annt gemacht: Es sey über
Ansuchen deZ Taxamtes des löbl. BezirtsgerichtcK
Haasberg, in die executive Feilbicthung der, dem
Gregor Mathias Drenig von Laibach gehörigen,
bei Andreas Dogan in Laas, aus dem Urtheile
llllo. 20. Ju l i iL33 aushaftenden Forderung pr.
4o ft-, wegen rückständigen Taxen pr. lg ft. ,8 l r .
gewilligct, und zu deren Vornahme der 26. Janner,
^6 Februar und »6. März ,63?, jedesmahl Vo r .
mittags 9 Uhr in Loco dieses Bezirksgerichtes mit
dem Anhange bestimmt, daß gedachte Forderung
b« der ersten und zweiten Fellbiethnng nur um
oder über den Nennwenh, bei der dritten abcr-auch
Ullter demselben hintangcgeden werden wird.

Die dießfäNigen Licilalionsbedingnisse können
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amiö-
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnceberg am 9. December 1L56.
Nr . loo. Nachdem bei der ersten Feilbiethungs«

tagsahung kein Kauflustiger erschien, wird
zur zweiten geschritten.

Bezirksgericht Schnceberg am,6.Iänner 1837.

Z . 106. (3) '
Bci dem Bezirksgerichte der vereinten Bezirls-

herrschaft Radmannödorf ist die Actuarsstclle, mit
dem ihr anklebenden Gthalte jährlicher 25u ft.,ftcicr
Wohnung und systemmäßigen Bezüge der Diäten
und Riltgelocr, erlediget.

Fähige tZompetenten haben ihre eigenhändig
geschriebenen Gesuche binnen 6 Wochen aD^lu dem
gefertigten Verwallungsamic portofrei einzusenden,
oder daselbst persönlich sich zu melden.

Verwaltungsamt der vereinten Bczirkötzerr«
schaft Radmannödorf am 26. Iännc, , ^ 7 .

3 . 125. (2)

A n z e i g e
f ü r

schlecht sehende und B r i l l e n be-
dürf t ige Personen.

G ^ t i c u s N i c h t c n b e r g ,
Niederlage und Fabriksott Stuttgart,
ylbt flcb d»e 3h»,e, emem hohen Adel und oer«
ehrurigswürdtgen Publ 'cum be> semer Ankunft
dahier , dessen Aufenthalt sich nur auf /» Tage
beschrankt, nnt seinem selbft rcrfertlglen optischen
Waarenlager auf dcr Durchrelse sich dlstcns
zu empfehlen.



34
Cr verkauft nämlich verschiedene Conser-

vationßbrillen, ^vie auchBr,lIenfür ganz schwache
und kurzsichtige Augen mit echten Krystall-,
Perlscop- und Flmtglasern, dle nicht allein
das Auge gut erhalten, sondern durch schon
gemachte Proben sich auch, um die Augen zu
vetbcstern, empfehlen lassen, welche nach der
Kunst regelmäßig geschliffen, und nach Ver-
schiedenheit des Augenmaßes eingerichtet sind.
Diejenige Br i l le, welche dem Auge am ange-
messensten ist, wird sogleich nach den Regeln
von lhm bestimmt, sobald er die Augen gesehen
hat; »̂cht und deutliche Unterscheidung der
Gegenstände wird Jeden über das Gefühl seiner
hergestellten Gehkraft mit Freuden erfüllen. —
Auch sind del ihm zu bekommen: einfache und
zusammengesetzte Mlkroscope, verschiedene kurze
und lange achromatische Fernröhre, alle «Borten
Theater; Perspective, Schießglaser, Brenn-,
Huhl» u. Lllndscbaftssplegtl, Eoni und Prismata,
verschiedene ^3t.el'ii!iQ l u ^ i c ^ c , Loupen für
Apoiheker, Botaniker und Uhienmacher, Lorg-
netten für Herren und Damen, auch Glaser
für den E»t<iar von allen Sor ten , und nocy
mehrere andere opllsche Gegenstände.

Wer etwas dergleichen Schadhaftes zu
reparuen hat, kann um billigen Preis bedient
werden. A l l ' anAugenschwäche j.dcrArlLeldende,
die das wohlthätige Schlicht zu erhalten wün-
schen, sil'.d crgebenst eingeladen.

Oblge Angaben werden durch i 5 ärztliche
Zeugnisse bekräftigt, nämlich: vom Hrn. Dct.
G . F . W. B a l s e r , großh. Hess. geh.Med,ci-
nalrach, Prof. und Director des medlclnischen
und ophthalmologlschen akademischen slinlkumS
zu G»eßcn; vom Hrn. Medlcmalrath Dct.
^ t ^ o r c h , k. k. Badearzt und Ritter deS k. k.
Vcrdienst-Ordenß in Salzburg m Oderostrelch;
vom Hrn. Augenarzt und Sladtphysicuö Dct.
S k o d a aus Pilsen in Böhmen; vom Hrn.
Augenarzt und Meditlnalralh Dct. W l ^ t «
m a n n ln Mainz; vom Hrn. Medlcmalrath
Dct. v. F r ö h l i c h in C'llwangcn; vom Hrn.
Mediclnalralh Dct. S a u t er ,n Eonstanz;
vcm Hrn.Kreismedicinalrath D c t . S t e l n m »ch
in Wertheim; uom Hrn.Medicmalralh L u d -
w i g in Offllib«Hrg ; vom Hrn. Prof. E ck e v l e
in Äastadl; vom H>n. Prof. P e r n d o r f e r
in Rosenhcim; vom Hrn. Dct. B ü h n e r in
Sach«en. Meilnngen ; vom Hrn. Hofrath und
Leibarzt Dct . E o n r a d » m Rudolstadt; vom
Hrn. Hofmedicus Oct. S c h w a r z in slmbeck;
vom Hrn. Hofrath, Leibarzt und Oberlandes-
phrsicus Dcl . K r e u e l c r ln Arolsen, und
vom Hrn. PhyficuSMortach in Gcro, welche

von den betreffenden Behörden legalisirt sind.
DleZeugnisse stehen Jedem zur Einsicht zu Dienst.
Auch kommt er auf Verlangen in die Wohnun-
gen d«S oerehrlichen Publikums.

Se,n Logls ist ,m Gasshofe zur goldenen
Schnalle, Zimmer Nr , 10.

Z. " 6 . (Z)

U n 0 n r e.
Ein Gewölb in der Spitalgasse

istam zukünftigen Gcorgi zu vergeben.
Das Nähere erfährt man im Zeitungs-

Z. !o5. (5)
Musikalien - Anzeige.

Belm Gefertigten ist abermahlS ganz neu
componirt zu haben:
F?r°ln. Msse Nr . g , mit kurzen

Nachspielen Ho kr.
^ do. Nr . 6 ., 40 ,.

2 Fastenlleder . 24 „
Gesangandacht für die heil. Ehar-

woche . . . ä5 „
l^uäsinxcn in Onr und KI0II . . Zo „
Ausweichungen do. . . . . . I o
Präludien (kurze) do. . . . ! . ^6 ',',
I<cö^on80li<3n (d»e nöthigsten) . . 36 „

'Laldach am 28. Jänner 1837.
I o h . B a p t . D r a g a t i n ,

wohnhaft am Schulplatze Nr . 296,

Z. 1867. ( i 5 )
Leopold Paternoll i , Inhaber emer

wohlassortirtenBuch-, Kunst-, Muslkalien-
und Schrcidmater ial ien-Hanölmig ln Lai-
bach am Haufttplahe, welche stets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen! ist, empfiehlt sich hiemlt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepubllcum derPcovinzKraln
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch

zurgcneigtenTheilnahmeseineLeihblbllothek,
welche 5 0 9 7 B ä n d e ohne d»e Doubletten
zählt, worunter Werke aus allen Fächer» der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauf8Tage, 1 Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belieben täglich abonnirm.
Dle Cataloge kosten zusammen Zo kr., können
aber auch gratis eingesehen wevden.
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Z. i36. (»)

E r ß e u n d e i n z i g e
unwiderruflich

am 20 . Mat
dieses J a h r e s

zur Ziehung kommende Lotterie
der

HttrsHllsl Ehrcnhllllstll
in Kärnthen,

und

Ves K a u f e s A r . 70 i n B a V e n ,
o h n e F r e i l o s e ^ d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.
Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Nebentresser 400,000 Gulden W. W.

Gesammtgewinn-Summe laut Spielplan:

vertheilt in die namhaften Treffer von Gulden

200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 42,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,
3000, 2000 u. s. w<

Diese Lotterie enthält — was noch nie der Fall war —
4 Treffer von 103W, 7 5 W , ZW0 und 2500 Losen.

Das Los kostet nur H Gulden Conv. Münze.
W l e n , am i . Februar 1637.

Hammer K K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler. Untere Bräuncrsir^ße Nr. ,,26.

Agent f ü r diese Lotterie ist in Laibach d5? Hande l smann J o h a n n E v . W u t s c h e r .



Z. 12/l. (2) — 86 —

Große Lotterie mit mehreren Haupttreffern und
0 h n e F r e i l o s e,

damit jeder Besitzer eines gewöhnlichen verkäuflichen Loses auf alle Treffer
dieser Lotterie spiele, während bisher die Freilose einen großen Theil der

Gewinne einer Lotterie in Anspruch nahmen.
Es werden nämlich bei dem k. k. p r i v i l . Großhandlungshause H a m m e r A K a r i s ausgespielt :

Die bei Klagenfurt in Kärnthen liegende, sehr bedeutende

und das in der landesfürsilichcn Stadt Baden bei Wien befindliche' ,

schone Wans A r . 7tt,
für welche beide Realttaten dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden 2 0 0 / ( 5 0 0 ^ W- angebothen wird.

I n dieser Lotterie sind — was noch nie der Fall war — folgende 4 ausgezeichnete Treffer in
Losen vorhanden/ nämlich:

1 Tresser von 40000 Losen
1 detto » 7500 ,
1 detto » -5000

und 1 detto » 2500
Vö bleibt nun dem verehrlichen spielenden Publicum zu beurtheilen überlassen, was für eine Anzahl

der nahmhaftesten Geldtreffer dem Gewinner eines solchen Lös «Quantums zufallen taun.

Die Gesammt - Gewinnsumme dieser Lotterie belauft sich laut Spielplan

aufGulden O O H , O O ^ Wien.Währ.
welche laut Spielplan in Treffer von 200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000

12,000, 10,000, 7000, 6000, 6000, 4000, 3000, 2000 u. s. w. vertheilt sind.

M e Ziehung hat nächstkommenden 20. Mai Statt.
Lose dieser Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben.

Spielplane und Abbildungen der Realitäten werden 3 ^ 8 verabfolgt.

I . C. Dolcher,Handelsmann in Laibach.


